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Jetzt Fan werden

* 4 Stück Reifen/Satz Winterkompletträder ausgesuchter Marken

ALLES MUSS RAUS!
am schaurig schönen Spar-Samstag

Wie jedes Jahr beim Autohaus Lichtinger | Chamer Straße 50 | 94315 Straubing

Winterräderwechsel
pro Rad 4�

Um Voranmeldung wird gebeten!
09421/84020

Sparen beim
Radwechsel

Wir bauen für Sie um und
versteigern vieles ab 1�

Weitere Infos unter:
www.autohaus-lichtinger.de

Große
Live-Auktion

Kinderschminken
Hüpfburg
Musik
schaurige Leckerbissen
und und und

SPASS FÜR GROß
& KLEIN

bei Kauf eines Neu- oder
Gebrauchtwagens

Winterräder
gratis

Auf alle VW- und Audi-
Neufahrzeuge erhalten Sie
bis zu 10% Rabatt

Rabatte für
Neufahrzeuge

Auf alle Reifen & Zubehör
10% Rabatt + 30 � Servicegutschein

Auf Winter-Kompletträder
5% Rabatt + 30 � Servicegutschein

Rabatte für
Reifen + Zubehör

Wir checken an allen
Fahrzeugen der Marken
VW, Audi und Skoda
Licht, Reifen & Bremsen
kostenlos.

Wie immer für Sie
kostenlos!

*

*

von 08:00 bis 16:00 Uhr

25.10.2014

Schnäppchenjäger aufgepasst!
Jetzt zu günstigen Preisen das Auto �t für den Winter machen.

www.autohaus-lichtinger.de

GROßE LIVE-AUKTION
Autos & Zubehörteile bereits

ab 1�
SPASS FÜR GROß & KLEIN

Melden Sie sich an
unter: 09421/84020

Ganz nah dran am Original
„Whitesnake“ Tribute Band „Snakehunter“

Mickey Moody selbst adelte die
Regensburger Formation „Snake-
hunter“ als „Europe’s finest Whi-
tesnake Tribute Band.“ Und er soll-
te es wissen, schließlich war er zu-
sammen mit David Coverdale, Neil
Murray, Bernie Marsden, Jon Lord
und Ian Paice Mitglied jener blues-
getränkten „Whitesnake“-Beset-
zung, die sich von 1976 bis 1984 zu
einer der gefragtesten europäischen
Hardrock-Acts entwickelte. Songs
wie „Here I go again“, „Walking in
the shadow of the Blues“ oder die
Live-Hymne „Ain’t no love in the
heart of the city“ dürften unter ein-
gefleischten Rockfans der späten
70er- und frühen 80er-Jahre hin-
länglich bekannt sein. Eben diesen
britisch-erdigen Rock and Roll er-
wecken „Snakehunter“ zu neuem
Leben und sind damit selbst zu ei-
nem viel gefragten Live-Act in
Deutschland, Österreich und der

Schweiz geworden. Tatsächlich ste-
hen hier keine Anfänger auf der
Bühne. Peter Perzlmeier (Bass),
Helmut Betz (Git.), Jochen Goricnik
(Git.), Goth Krumbach (Organ),
Andi Gmeinwieser (Drums) und
Christian Koller (Vox) haben so-
wohl solo als auch in Bandformati-
on zusammen mit Mickey Moody
getourt. Andi Gmeinwieser hat Mi-
ckey bei einigen Shows am Schlag-
zeug unterstützt. Goth Krumbach
war Tour-Organist der „M3-Classic
Whitesnake“, eine Formation um
Bernie Marsden, Neil Murray und
Mickey Moody. Kaum eine Tribute
Band kommt demnach näher an
sein Original - gerade so, als ob Co-
verdale, Moody, Marsden, Murray,
Paice und Lord höchstpersönlich
auf der Bühne stünden. „Snakehun-
ter“ spielen am Freitag, 24. Oktober,
im Musikclub Raven, Einlass ist ab
19.30 Uhr.„Snakehunter“ spielen die Welthits ihrer Idole von „Whitesnake“.

Bilderbücher sind kein Kinderkram
Seminar mit Iwona Chmielewska, zweifache „Oscar des Bilderbuchs“�Gewinnerin

Im Rahmen des Lokalen Aktions-
plans besuchte Iwona Chmielewska,
eine der weltweit angesehensten
Bilderbuchmacherinnen und Illus-
tratorinnen, bereits zum zweiten
Mal Straubing. Iwona Chmielewska
konnte bisher als Einzige den „Bo-
logna Ragazzi Award“ zweimal ent-
gegennehmen. Dieser Preis ist der
„Oscar“ des Bilderbuchs. Neben der
Weiterführung des Korczak-Pro-
jekts, anhand ihres mittlerweile in
sieben Sprachen erschienenen
Werks „Blumkas Tagebuch“, lag der
Fokus einer ganzen Vortragsreihe
insbesondere auch auf der Bedeu-
tung des Bilderbuches in der Erzie-
hung.

„In unserer medienüberfrachte-
ten Welt wird der Wert eines an-
spruchsvollen Bilderbuchs nicht
mehr wertgeschätzt. Oft dienen Bil-
derbücher nur noch dazu, Kindern
eine Beschäftigung zukommen zu
lassen. Das gemeinsame Betrachten
und Erforschen findet nicht mehr
statt. Es fehlt die Interaktion. Allzu
oft werden Bilderbücher auf ein
„Kindchenschema“ reduziert, das
ihrer wahren Bedeutung großen
Schaden zufügt. Und darüber hi-
naus auch den Eltern und Kindern.
Bilderbücher stellen eine emotiona-
le Brücke dar und sind generatio-
nenverbindend. Der Erwerb sozia-
ler Kompetenzen kann durch dieses
Medium nachhaltig gefördert wer-
den“.

Die Projektkoordinatorin Iwona
Roszkowski schätzt sich sehr glück-
lich über die Möglichkeit, die Arbeit
Chmielewskas an der Fachakade-
mie für Sozialpädagogik der Ursuli-
nen-Schulstiftung vorzustellen.
Hier konnte eine optimale Konstel-
lation hergestellt werden. Neunzig
angehende Erzieherinnen seien kein
schlechter Multiplikationsfaktor.

Chmielewska beginnt ihren Fach-
vortrag mit ihrem Buch „Vier ge-
wöhnliche Schüsseln“. Cover, Buch-
titel und Illustrationen wirken
oberflächlich betrachtet völlig un-
spektakulär. Nach einem anfängli-
chen Wundern der Studierenden

darüber nicht auf eine kunterbunte,
schillernde Bilderbuchreise gehen
zu dürfen, sind nach und nach die
ersten Äußerungen in Form von
„krass“ zu vernehmen. Der tiefere
Sinn der Bilder, der unendliche Er-
findungsreichtum in der Variation
der Motive offenbart sich nach we-
nigen Seiten.

Geradezu minimalistisch wirken
die Illustrationen. Hierin liegen je-
doch ihr Zauber und ihre Kraft.
Eine Reduktion der visuellen Reize
steht im ständigen Austausch mit
einer ausgeklügelten Hintersinnig-
keit, mit der diese Bilder kompo-
niert wurden. Entwaffnend einfach
und gerade deswegen ungeeignet,
ein Kind damit alleine zu lassen.
Bild und Text ergeben eine untrenn-
bare Einheit. Die Worte zu den Bil-
dern geben ihren Büchern einen
umfassenden Sinn, der bei allen An-
wesenden tiefe Eindrücke zurück-
lässt.

Sr. Judith Reis zeigt sich sehr er-
freut über diesen Glücksgriff und
darüber, eine weitere, gewinnbrin-

gende Zusammenarbeit mit dem
Lokalen Aktionsplan auf den Weg
gebracht zu haben. Die zuständige
Fachbereichsleitung, Eva Bohrer,
möchte einige der Bücher für die
Schule als Lehrmittel anschaffen
und betont, wie besonders diese
Werke sind. Bedauerlicherweise
gibt es derzeit nur zwei Bücher
Chmielewskas in deutscher Spra-
che. Am 1. Dezember wird ein wei-
teres erscheinen. „Es heißt ABC. Als
polnische Künstlerin möchte ich
mit dieser Fibel einen liebevollen
Blick auf Deutschland, seine Spra-
che und Kultur werfen“, teilt Iwona
Chmielewska mit.

|

Ein besonderes Verhältnis

zum Nardiniheim

Als die Kinder und Jugendlichen
des Nardiniheims erfuhren, dass
ihre Freundin Iwona Chmielewska
in Straubing ist, musste dringend
ein Treffen her. Spontan entschied
man sich zu einigen Workshops. So-
gar ein Buch, das Iwona noch gar

nicht veröffentlicht hat, durften die
Kids der Gruppe Don Bosco als Ers-
te in Deutschland sehen.

In einem Kreativworkshop wid-
mete man sich noch einmal dem
„Herrn Doktor“ (Janusz Korczak),
wie ihn Kevin liebevoll nennt. Man
merkt, wie sehr sich die Gruppe mit
der Thematik und der Person
Korczaks identifiziert. „Wir haben
eine große Blume aus einer Holz-
platte ausgeschnitten und ganz
bunt angemalt“, erzählt Florian.
„Und da drauf schreiben wir die
Rechte der Kinder!“, ergänzt Se-
bastian. Die Atmosphäre wirkt ent-
spannt und vertraut. Iwona Chmie-
lewska beschriftet kunstfertig die
„Blume der Kinderrechte“. In der
Mitte ist der „Herr Doktor“ – Ja-
nusz Korczak – zu sehen. Die Blume
wird einen ganz besonderen Platz in
unserer Gruppe bekommen“, ver-
kündet Timmy sichtlich stolz. Am
Ende des Nachmittags fragt Da-
mien Iwona Chmielewska: „Wann
kommst wieder zu uns und bringst
ein neues Buch mit ...?“

Die Gruppe Don Bosco und Iwona Chmielewska mit der „Blume der Kinderrechte“.

Herbststimmung mit
dem Chor „Jubilate“
Das Projekt „Straubinger musi-

zieren für Patienten“ wird am
Samstag, 25. Oktober, um 14.30 Uhr
im Foyer des Klinikums St. Elisa-
beth fortgesetzt. Es singt der Pfatte-
rer Chor „Jubilate“ unter der Lei-
tung von Maria Fischer und stimmt
in die schöne, bunte Jahreszeit ein.
Der Chor besteht seit sechs Jahren
und hat sich „Freude am Singen“
zum Ziel gesetzt. Der Chor tritt bei
Anlässen wie zum Beispiel Gottes-
diensten, Festen und in verschiede-
nen Krankenhäusern auf. Das Re-
pertoire am Samstag umfasst
herbstliche Lieder, bayerisches
Liedgut, Pfatterer Stubenmusik,
Gitarrenstücke und einiges mehr.

Das Konzert ist öffentlich und der
Eintritt ist frei. Spenden für den
Förderverein sind willkommen.

Ausschreibung für
Kulturpreis läuft

Ab heute läuft die Ausschrei-
bung für den Kulturpreis der Dr.
Franz- und Astrid-Ritter-Stif-
tung für Bildende Kunst 2015.
Die Ritter-Stiftung stellt ein
Preisgeld von 15000 Euro bereit
und zeigt Werke des Gewinners
nächsten Sommer in einer Einzel-
ausstellung im Weytterturm.

Alle Bildenden Künstler, die ei-
nen nachweislichen Bezug zu
Niederbayern haben, sind wieder
eingeladen und aufgerufen, sich
bis zum 7. Januar 2015 zu bewer-
ben. Der Preisträger wird von ei-
ner Fachjury ausgewählt; die de-
taillierte Ausschreibung sowie
das Bewerbungsformular sind
unter www.ritter-stiftung.org ab-
rufbar.

Die Dr. Franz- und Astrid-Rit-
ter-Stiftung fördert, im Sinne ih-
rer Stifter, ausdrücklich nieder-
bayerische Bildende Kunst. Aus-
hängeschild ist dabei ihr Kultur-
preis für Bildende Kunst, der zu
den höchstdotierten Kunstpreisen
in Deutschland gehört. Die bishe-
rigen Preisträger sind Renate Bal-
da, Jürgen Bergbauer, Rudolf
Klaffenböck, Siegfried Kreitner,
Tom Kristen, Barbara Proksch,
Janna Riabowa, Michael Sailstor-
fer, Karl Schleinkofer und Bernd
Stöcker.

n Aus den Kirchen

Heute:
Evang. Versöhnungskirche: Heu-

te, Mittwoch, 18 Uhr, trifft sich der
Jugendtreff im Jugendraum; 19 Uhr
Kirchenvorstandssitzung im Ge-
meindesaal.
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